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Einzelpreis 1200 Mk. 
Bezuospreis monaſlich: 

In der Seſchaſtsſleſe 28 000 Mk. pol 
Durch Zellungsboten. 30. 000 

die Poſt..30.99 
Au⸗ihond 45 9000 

Redaklion und Seſchaſtsſtelle; 
Lode, Peirikauer Straße Nr. 86. 

Telephon Ar. 6.86. 
Poſtiſchecxkonto 60, 680 

Honorare werden nur nach vorheriger 
bereinbarung gerahlt. Unverlangt ein⸗ 
geſandte Manuſkripte werden nicht auf⸗ 

bewahrt. 
— ⸗'ĩrꝰ 

Nr48. 

Soudon, 18. Zuli. GPat.) Die hier verleſene 
Regterungsertlärung Balbwins« wurde vom 
Anterhauſe voufiändig vubig aufgenommen Von Zelt zu 

eit wurden in den Reihen der Abgtordneten Ruſe der 
uſtimmuug laut. Auch im Oberhaumſe wurde die 

Reglerungtertlarung mit Ruhe augekött. 
(Anmerk. der Schriftlig. Der Wortlaut der 

Reglerungeertlärung Baldwind ift ieider noch nicht einge⸗ 
Loffen. Schuld daran ſind unſere famoſen Telegraphen⸗ Agenturen) 

Angebliche Enttäuſchung in Berliu 
über die Erklärung Baldwins. 
Berlin, 18. Juli. (Vat.) Die Erklärüug Baldwius 

hat bier große Eutſauſchung hervorgerufen, da ſie den von 
der Algemeinheit gehegten Hoffnungen nicht entſpricht. 

Boerlin, 18. Juli. GVot.) Bieher haben ſich nur 
einige Zeilunden über die Erklärung Valdwins geäußert. 

Das ‚Berliner Tageblatt“ ſchreibt, daß der Tag, der 
ſeit Wochen erwartet wurde, weber eine Voſung, noch eine 
Entſcheidung gebrocht hai. 

58 Wor wãrie“ bemerlt, daß den Deutſchen nichts 
auderes vervb�leibe, als die Ergebniſſe der neuen eugliſchen 
Politit abʒuwarten. 

Andere Blaͤtier ͤußern ſich zurückhaltend, meinen je 
doch, daß Balbwins Erlklärung Frankreich die Möglichleit 
gebe, Verſchleppungkpolitik zu ireiben. 

Die franzöſiſche Preſſe über Valdwins 
Erkläruug. 

Paris, 18 Zull. (Pat.) Die geſamte Preſſe unter⸗ 
ftreicht den ſreundſchaftlichen Charaller der Erklärung 
Saldoins and Velll feſt, daß gegeuwäriig alles davon ab⸗ 
hängt, was die oeg 353 an Deuiſchland enthalten 
wird 

Sowohl der Tempz* als auch der JInlranſigeant“ 
vermertken die klare Tenden; Engalande, bet der Regelung 

die —XRX Hegierungöerklürung bahdwind. 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Erſcheint mit Ausnahme der nach 
Sonntogen ſolgenden Tage truhmorgens 

flnzeigenpreiſe: 
Die dgeſp. Millimeterzeile 600 M.pol. 
De 3·geſp. Reklame (Millim.) 2600. 
Engeſandts im lokalen Telle 6000. 
zür Urbelljſuchende beſondere Vergün- 
ſtgungen, Anzeigen an Sonn- und 
Felertogen werden mit 265 Prozent be- 
rechnet, fuslandsinſerale 300/, Zuſchlag. 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Ge 
walt, firbeits niederlegung oder flus- 
ſpertung hat der Bezieher keinen fu- 
ſpruch auf NHachlieferung der Zeitung 
oder Ruckzahlung des Bezugspteſſes 

— — —— — — 

Sonnabend, den 14. Juli 1923. 

der ganzen Angelegenheit beinerlei Schwierigleilen zu be 
reiten. Englaud verſiehe, ſchrelbt Intrauſigeant*, daß ea 
nicht angeht Frankreich aine ſolche Erlebigung der Angele⸗ 
genheit vorzuſchlagen, die mit der Ehre Frankreichs und 
der Logik der Talſachen im Widerſpruch flände. 

Wie die Börſe auf Baldwins 
Erklärung reagiert. 

Eon don, 18 Jull. (Pat.) Die —J Regierungẽ⸗ 
exklärung über die Reparationsfrage hatte einen gewiſſen 
5 — auf die Borſenabſchluſſe. Engliſche Pkunbe 
wurden in New York feſt notiert, franzöſiſche Frau— 
den anfangs ſchwach, ſpäterhin elwas gibeſſert. Das⸗ 
ſelbe war mit belgiſchen Franken und italleniſchen Lires 

der Fall. Die deutſche Mark hatle anfangs flei⸗ 
gende Tendenz, fiel jedoch zum Schluß etwaß ab. 

Die vermutliche eugliſche Antwort 
an Deulſchland. 

Berxrlin, 18. Jull. (A. W.) Dem „Pelit Parifien“ 
zufolge ſoll der Ejwurf der engliſchen Antwort 
auf die dentſche Note den Regierungen der Verbün- 
deten ſpäteſtens am Montag vorgelegi werden. Es verlau⸗ 
tet, daß die eugliſche Antwort uicht allzu umfangreich ſein 
ſoll. In der engliſchen Antwort ſollen hauptſaͤchlich die 
Zahlung⸗afählgakeit Deutſchlandse umb di bal⸗ 
dige Einberuſung einer Konferenz der Repa— 
rationskommiſſion beſprochen ſein. Baldwin hofft, 
daß Belgien und Jiallen ſich beſtimmt dem Siaudpunki 
Enolands anſchließen werden. 

Eine — Poinearés. 
Annahme derſelben durch das Parlament. 

Parls, 183. Juli (Pat.) Hier wurde dlie Seſſion 
der Kammer und des Senais mit der Verleſung einer 
Regterangserklärung durch Poincaré« been⸗ 
det. Die Regierungterllaͤrung wurde gegen die Stimmen 
der äußerſten Linken angenommen 

———— —— ——— —————— —————— —— ———— — — 

Auch Witos hat die nationalen 
Minderheiten gern. 

In einer Unterredung mit einem lettiſchen 
Journaliſten äußerte ſich Miniſterprüſident Witos 
über die Frage der natlonalen Minder-, 
heiten folgendermaßen: 

Meiner Anſicht nach eruübrigt es ſich, der 
lettiſchen öffentlichen Meinung zu erklären, welchen 
Standpunkt die polniſche Regierung den natio- 
nalen Minderhelten gegenüber einnimmt, da die 
Minderheitenfrage den Letten aus eigener Er— 
fahrung bekannt iſt. 

Jeder nüchtern denkende Politiker weiß, daß 
die nationalen Minderheiten viel zu ſchwach ſind, 
um die Reglerung ſtürzen zu können. 

Die Minderheitenfrage läßt ſich regeln, nur 
müſſendie gerechten Foörderungen 
der Minderheiten berücſichtigt 
werden. 

Ein Kechtsſtaat braucht ſeine nationalen 
Minderheiten nicht unterdrücken, darf es abder 
gleichzeitig nicht doeu kommen laſſen, daß er 
von den nallonalen Minderhe ten abhängig iſt. 

Deutſche Parlamentarier kommen nach 
Polen, um das deutſche Schnlweſen 

kennenzulernen. 
Berlin, 18. Juli. (Pat.) Als die Ausführungen des 

Abgeordneien Baczewſi im preuhiſchen Landiage in 
Zweifel ogen wurden, ſchlug er vor, die eimelnen Par- ſeien möchlen etliche Parlamentsmitglieder nach Polen dele 

eren, um an Ort und Stelle das Schulweſen der deut⸗ 
chen Minderheit in Augenſchein zu nehmen. Dieſer 

Vorſchlagſin der Vervirttichung nahe. Vver 
—8— Berlinſtie erfahrt aus maßgebender Quelle, daß 
ch Bitte Sepiemder die ſoriciſtifche Abgeordnete Frau Dr 

Wegſcheider und der Berichlerſtatier in Schulfragen 
im Hauptauaſchuß des Abgeordneltenhauſea König nach 
Polen begeben werden. Es iſt moͤglich, daß ſich der Dele⸗ 
gation noch ein Abgeordneler der demolraliſchen Partei an⸗ 
ſchließen wird. 

Neue Schwierigke'ten in Lauſanne. 
Sauſaune, 18. Juli. (Pat.) Jnfolge des unver⸗ 

ſohnlichen Siandpunlis der türliſchen Delegalion wurben 
heute, nach 4 flündigen Verhandlungen mit Jamet 
Paſcha, die Beratungen, deren Abſchluß in den nächſten 
Tagen erwartet wurde, abermals abgebrochen. Es eniſtehen 
bei der Regelung der Frage bezüglich der Räumung 
der Meerengen durch die Kriegsſchiffe der Ver⸗ 
buündelen nene Schwierigkeiten. Nicht geringere 
Komplikatlonen ſcheinen ferner die verſchledenen Kon⸗ 
zeſſtonsfragen zu verurſachen, deſonders die Angt ⸗ 
hrit der Konzeſſſon ſür die Eiſenbahnlinie Chiw a— 
Sumſum ſowle die den Chefter—Konzern erleilte 
Moſſſul⸗Konzjeſſion, auf die die türkiſch perſiſche Naphtha⸗ 
geſellſchaft Anſprüche erhebt. 

ſRutze elegtaphle melgungen. 
Gefiern iſt in Warſchau die fiuniſche Delegalion des 

Verbandes zur Annähernung bder wiederge— 
vorenen Vslkei* unter Führnng des ehemaligen ſin⸗ 
niſchen Geſandſen in Warſchau, Oberſt Gylleubooe; 
und des Profeſſors Aunſſtadi, eingetroffer. Dieſe Orl 
ganiſation beſitzt bereits in Warſchan eine eigene Filiale. 

Die Daunziger Delegatlon hat ſich am 12. d. M., 
nach Beendigung des zeitweiligen Vertrages mit den pol⸗ 
niſchen Vertretern, nach Geuf begeben. 

In Biala iſt ein Lohnftrelk ausgebrochen. Es ſireiken 
40 000 Arbeiler. 

Frauzoſiſche Truppen ſind in Barmen einmarſchiert, 
haben einige Schupomiiglieder ſowie den eng der 
Reic sbanlſillale verhaftel und nach einigen Standen die 
Stadt wieder verlaſſen. 

1. Jahrgang. 

damon bold uang ger 5faatsbankerolſt 
turopas 

Von Otte Graß⸗Lodz. 
In meinem Erfikel ‚Däamon 6Gold und das 6e 

wiſſen der Welt* in Aummer 67 der ‚„LCodrer Ir. Preſſe* 
vom 20. März 1023 wies ich darauf hin, daß England, 
klmerika und andere Weltmaͤchte vorläufig noch nicht 
einſehen wollen. was es für ſſe und ſur ganz Europa 
bedeutet, den Kulturſtaat Deutſchland wirtſchaftlich va 
nichten zu laſſen; der Tag der Erkenntnis und das Er- 
wachen aus dem Schlafe komme ſedoch auch bei die en 
Staoten. dielleicht etwas ſpät, dafür aber deſte 
ſicherer. — 

Nun iſt Eugland bereits au Scheidewege ap⸗— 
gelangt. Große Dinge berellen ſich vor .. und Enſſchlle ⸗ 
hungen von größter Tragweite beginnen ju reifen. Im 
engliſchen Kabinett dräugt alles nach einer ſofortigey Lö⸗ 
ſung Der Sidalsbankiroft Deutſchlandz und damit auch 
ganz Europas ſteht vor der Tür .. Nur eine ſoſortige 
radikale Löſung des Ruhrproblems und des geſamten Wiri⸗ 
ſchafiſsprobles Deutſchlande ſowie Erropas, ferner eine 
unverzügliche Auſheburig des Schreckensregiments Franf⸗ 
reichs im Ruhrgeblet und am deulſchen Rhein können even' 
ſuell den Bankeroit noch aufhalten. 

Staatebankeroitl! Keiner der Männer, die 
jemals am Sitoatsruder waten, hat dieſes häßllche Wort 
gerne gehört. In Jull 1750 ſullte die frauzöſiſche Na— 
onaloerſammlung ſogar õffentlich feſt: Keine Macht 
babe das Recht, dleſes verrufene Wert „Bantkeroti“ aus⸗ 
zul prechen“! Der deuniſche Relchefinan;zm nifler Schf⸗ 
far ſagle einmal: Ihlämpfe mit dem Geſpenft des 
Staatl bankerotles? und man nahm ihm gerade dieſen Satz 
damals ſehr übel. Und heute — wie altluell iſt dieſes 
Wort geworden? Die ſaſt abergläubiſche Schen vor dleſem 
gefürchleten Wörtchen ſo l und darf daher die Völler heute 
nicht mehr hindern, der Frage des Staatebankeroltes ein⸗ 
mal nãher zu treten und alle Erſcheinungen, die das Wiri⸗ 
ſchaflsleben der Völler unter ſeinem Einfluß aufzuweiſen 
hat, zu unterſuchen, um daraus Werrerge für die Ge⸗ 
genwart und Zukunft zu ziehen. Denn ein altes Sprich⸗ 
wort ſagt: Drelerlai Wege, klug zu handeln, hat der 
Menſch; erſtens: durch Nachdenken — das iſt der 
edelſie; zweilens durch Nachahmen — das iſt der 
leichteſte, und drittens: durch Erfahrung — dag iſt 
der bitterfie ... 

Mit den Leiden der Staaten iſt es wie mit den 
Leiden der Menſchen. Alute Krankheiten überſteht ein 
ſolider Organismus ũberraſchend ſchnell und oft mit dem 
Ergebnis um ſo kräfligeren Aufblühens vach wieder er⸗ 
laugter Geſundheit. Schwere chroniſche Leiden dagegen 
führen zum Siechtum und allmählichem Abſterben, wenn 
nicht energlſch eingreifende Kuren oder gar eine lebengge⸗ 
faͤhrliche Dperation Hilſe bringen. Der Staalsbanlerott 
wird in der Regel als politiſche Notwendiglelt beſchloſſen 
und ausgeführt. Kraft ſeiner Sonveräniiãt ſagt ſich dann 
der Staat von den Verpflichtungen los, die er gegen ſeine 
Gläubiger in Hlinſicht ſowohl auf Verzinſung als auch auf 
Rückzahlung der gellehenen Gelder übernommen hatie. Ein 
ſolches Vorgehen eines Staates, der doch ein Vorbild für 
die Handlungen ſeiner Bürger ſein ſoll, mag man wohl 
unmoraliſch und geradezu empörend ſiuden, und gewiß ver⸗ 
dient ein ſolches Verhalten Tadel. wenn der Staat jur 
Einhaltang ſeiner Pflichten imſtande iſt. Gehen dleſe 
Pflichten indeſſen über ſeine Kräfte und ſind ſie ihm etwa, 
wie dies bei Deutſchland der Fall iſt, lediglich durch 
Zwang und mit Gewalt auferlegt worden, ſo ſleht 
er vor der unbedingten Not, die abſolut kein Gebot, auch 
lein ſililiches, leuni. 

Was mũßte nun aber geſchehen, wenn ein ſo großer 
Sioat einmal plötzlich vollen Bankerott machen würbde ?. 

das Dichſigſte im blait: 
DoAar ⸗ lIoo ooo polu. Maxt. 
Sie vermutliche Regieruugsſeiklärung Valbwins. 
Auch Witos hat die nationalen Minderheiten gern. 
Die Ruhrbilaug. 
Dio Wahrheit über die Duigburger Brũckenſprengung. 
NAeune Schwierigkeiten in Lauſanne. 
VBor einem Generalſtreik in BVolen? 

Um die Wertbeftändigkeit der Löhne 
Zum Millardendiebſlahl in Gueſen. 
Eutgleiſuug eines Eiſeubahnauges . 



gehend erkundigt. 

Frele Preſſe — Sonnabend, den 14 Juli 1928 
Sind Aus lande Bade eifen cwendig? 7 

bi. Azeſichie deſſen, daß das Ceſundheits amt der 
Woſew⸗ aſt Lod Perſo en, die ſich zu Kur⸗ oder Etho 
lungs wecden ins Andlaud begeben wollen, die Ausſtellung 
der miſprecenden zur Beſch ffung eines Audlandspaſſes 
erforderlichen Schriſiflücke in den meiflen Fällen verſagt, 
wandie ſich ein Vertreler des Preſſeinformetiondbüros an 
den Leiter des Geſundheitramies der Woſewodſchaft Dr. 
Att um Auftlärung. Dr. Skalſti teilt nun ſolgen⸗ 
es miß: 

In dem Verſfahren bei der Ausſiellung von ärztlichen 
Zeuguſſen üür ins Ausland zur Kur Relſende iſt keine 
enderung linzelreſen. In Fällen, wo nach genauer Un⸗ 
lerſuchung die Nowendigleit iner Kur im Auslande feft 
geſſellt vird, erhält der Bltifteller ein ärztliches Zeugnis 
hne welteres, wobei das Geſundheitẽamt die letzte In— 

ſtanz bildel. 
Eiue gamze Reihe von deutſchen Bäbern lönnen duxch 

gleiſchwertige polniſche Boder erſeßzt werden, ſo Rauheim 
und Kilfingen durch Primanow, Truskawilec 
und Rabka, Kudowa und Vachingen darch Kros— 

elernto und Glembokie, Oberſalzburg, Ems, 
Eifer, Karlsbad, Marienbad und Franzens⸗ 
bad durch Szczawnica, Reichenhall, Kolberg 
aud andere äbnliche dentſche Badeorte durch Ciecho— 

einet, TDruskdawiec und Rabka, Bad Homburg, 
Eiſter und Pyrmont durch rynica, Legieſtow, 

MNMlenezuw, Slawinskund Szepetowka, Weil⸗ 
bach und Neubdorf durch Subnien, Spoczowieec, 

Bu und Solec. Aus dieſem Grunde iſt in vielen 
Fallen eine Reſſe ins Ausland zu Kurzwecken nicht unbe⸗ 
dingt erſorderlich da ja die meiflen der ausländiſchen Ba— 
deorie, wie aus der obigen Lifte hervorgeht, durch polulſche 
Rurorte erſeht werden bönnen. Daher ldommt es häufig 

vor, daß Perſonen, die ein von ihrem Hausaryt ausge⸗ 
ellles Zeugnis beſitzen, in dem die Notwendigleit einer 

Aut lande badereiſe befläligt wird, vom Geſundheilsamt ab 
gewieſen verden. Die Privatärzte überſchähen nämlich ſehr 
diee Nolwendigleit einer Reiſe ins Ausland, daher ver⸗ 

welgert das Geſundbeitsamt in allen Fälen, in denen ſich 
eire ſolche Reiſe nicht als notwendig erweiſt, die Erteilung 

der diesbezüglichen Genehmiguns. Anberſeits werden 
Sghwierigkeltlen zuur Ausreiſe auch aus allgemeinſtaatlichen 

Rackſſichten bereilet. Nur wenn die Außland eiſe uner⸗ 
ßlich iſt und die aus ländiſche Badelur nicht durch eine 

Kür n eiuem inländiſchen Badeort erſezt werden kaup, 
Jeßt das Amt der Erteilung dieſer Beflätigungen keine 
Hinderniſſe entgegen. 

pap · Der KZampf mit der Teueruug. Das 
efera ur Belampfung des Wuchers hat im Monat Juni 
210 Perſonen wegen Uebertreluug der Geſetzes vorſchriſten 
jur Belampfung des Wuchers mit Geldflrafen bis zu einer 
Million Meäund 16 Perſonen mit bedingungaloſer Haft 
bis ju 8 Monalen beftraft. Ju den letzten Tagen hat das 

Referat den Bufetteur des Scala“⸗-Theaters, der 1000 
Mark für ein Slas Sodawaſſer verlangte und den Fleiſcher 

Roman Richter (Brzejazd 47) der Hoeckfleiſch zu ũübermäßig 
hoehen Vreiſen rerkauft hale, dem Gericht übergeben. 
7 bip Bucher mit Tabak. Troßg der bedeuten 
den Erhöhung der Tabalpreiſe ſind die Tabalgroßhäudler 

mit dem bieher erreichten Gewiun nicht zufrie den und 
dallen wellerhin geviſſe Gaſungen von Zigaretten in ihren 

sagern zuruck, um die Kleinhaͤndler zur Enigegennabme 
nes eriageren Rabatis zu zwingen. In faſt allen 

Tobatladen fehlen die Nobleſſe⸗Zigaretlen für deren Ver⸗ 
dauf die Großhändler nur 5 Prozent Rabait bieten, wäh⸗ 

eend ſie bei andern Gaitungen ſogar bis 15 Prozjent 
NRabatt erleilen 

bip. Das teure Raſieren. Vorgeſtern wurden 
be eeboeren um 50 Vroꝛent erbõbt. Gleickerweiſe 

Nr. 48 
wurden die Löhne ſür ſämitliche Kategorien der Friſeuran 
geftellten exhöht. 

bip. Gleich 1000.. Die Mauxer, die vor lurzem 
die von der faliſtiſchen Kommiſſton feſigeſezte Lohrzulage 
von 28 Vryozent erhallen haben, ſind an ihre Arbeitgeber 
vi der Jorderung um eine 100prozentige Lohnerhöhung 
heraugeireten. 

Trauung. Am Sonntag, den 15. ds. Mis., um 
5 Uuhr nachmiltags, findet in der griech. orthod. Kirche die 
Trauung von Frl. Helene Bobkowicz wilt Herrn Alexander 
Lühne aus Pabianice ſtatt. — Glückauf dem jungen 
Paare! 

bip. Ehzefreuden. Zwiſchen dem Petrikauer 19 
wohnhafien Pieirzak, der dem Trune ergtben iſt, und 
deſſen Frau kam es in letzter Zelt häufig zu lärmenden 
Auseinauderſehungen. Vorgeſtern gerieten die beiden Ehe⸗ 
leute wleder in einen heftigen Streit, während welchem 
Vietrzak ſeine Frau verprügelte, ſo daß ihr ärzllicher Bei⸗ 
ſiand geleißel werden mußte. 

bip. In der Parlowaftraße gerielen die Tuszynſla 14 
wohnhafien Eheleute Gniadek mitelnander in einen heſtigen 
Streit, während welchem Gniodek ſeine Frau ſo arg ver⸗ 
prügelte, daß ihr ärztliche Hilfe erteilt werden mußte. 

Vereinigung ernſter Bibelforſcher. Saal 
des Männergeſang-Vereins, Vetrikauer 248. 
Morgen, Sonntag, den 16 d. M, um M, Uhr vormit 
tazs Vorirag: „Das große Jubeljahr der Erber. 
Eintritt frei. — 

bip. Beſtrafuugen. Die Lodzer Staroſtei hat eine 
aarze Anzabl von Perſonen, die im Lodzer Kreiſe ohne 
Erlaͤubnis Waffen führlen, zur Verautwortung gezogen 
und den Einwohner von Ryguw, Viotr Jalubowiec, wegen 
unerlaubien Waffenbeſitzes mit 4 Monaten haft beſtraft. 
J. Wodkowicz, Pawel Nawolewſti, Jan Wojes ſowie An⸗ 
toni und Wladyslaw Garuyſow wurden wegen überflüſſigen 
Vermittleriums im Hondel und Mangels an Rechnungen 
za je 1 Million Mark Geldſtrafe und vierzehn Tagen Haft 
verurteilt. 

pop. Verurteiluug eines ungetrauen Offi- 
ziers. Vorgeftern verhandelte das Milllärgericht im 
Prozeß gegen den Oberleutnant Romau Kwiaikowſti aus 
Cheim, dem die Anklagealte zur Laſi legten, in den 
Jahren 1920/21 in ſeiner Eigenſchaft als Mitzlied der 
Militãrkonſumgenoſſenſchaft in Graudenz verſchiedene Unter⸗ 
ſchlagungen und andere Mißbräuche verübt zu haben. Er 
wurde zur Ausſtoßung aus dem Heere und zu einem Jahr 
Gefãngnis verurtelt. 

Beranbung eines Beihauſes. In der Nacht 
von Mittwoch zu Donnerslag drangen Dieben durch das 
Eind ucken einer Fenfſerſcheibe in das im Dorſe Dombrowa 
bei Lodz belegene evangeliſche Schul⸗ und Bethaus ein und 
eniwendeten dort ſomtliche für die Goitesdienſie beſtlmmie 
Gegenflände, unter andexrem das Altarlreuz, zwei Leuchter 
und die Altexdecke. Nach den Dieben wird gefahndet. 

bip Exrtrunken. Der Zalontna 47 wohnhafte Ar— 
beiler der Silberſtein ſchen Fabrik K. Ogrodowicz fiel in den 
Fabrikieich in der Petrilauer 242 und erlrank. 

bip Die Hand abgeriſſen. Der 27jährige Ar- 
beiter Miee ytlaw Schmigel, Dobra 5 wohnhaft, verun 
glückte bei der Arbeit; ihm wurde eine Haud abgeriſſen. 
Er wurde in ſchwerrerleßlem Zuftande nach dem Kranlen 
haus in der Drewnowſlaſtraße gebracht. 

In den KMloakenfilter geſtürzt. Im Hauſe 
VLeirikauer Straße 14 erelgnete ſich geſtern ein tragiſcher 
Vorfall: Während der Ausbeſſernng des Kloakenſfilters 
wurden die beiden Arbeiter Lukas Bryl (Petrikauer 14) 
und Wladyslaw Kozlowſti von den herausſtrömenden Gaſen 
betãubt und fielen in die Filtergrube, wobei ſie ſchwere 
Verletzungen darontrugen. Den Verunglückten erleilte ein 
Mzt der Unfollretlungs bereitſchaft die exfte Hilfe, worauf 

Vryt in das Spital in der Drewnowſtaſtraße und Koz · 
lowſti in das Poznanſkiſche Spital g bracht wurden. 

bip WMiß urgener Diebſtahl. In der Nacht vom 12. 
auf dru 13. d. M, verſuchten unbekannie Täter, im Geſchäft 
von German und Stattler (Esdodnia 66) einen Diebſtahl aus⸗ 
zuführen. Die Diebe hotten ſich im Laden wahrſcheinlich bis 
nach Geſchäftsſchluß verſteckt gehalten. Bei einbrechender Nacht 
trugen ſie gegen 40 Stũck Ware im Werte von 100 Millionen 
Mark durch ein Ferſter heraus und legten ſie im Torweg nieder. 
Schon wollten ſie die Ware hinausſchaffen. als gegen 8 ühr 
morgens ein Cinwohner dieſes Sauſes zurücklehrte. Der Saus⸗ 
wächter der ihm öffnen ſollte. bemerkte dabei die aufseſtapelte 
Ware und ſchigte ohne erſt das Tor zu offnen, dea ſpäten An⸗ 
kömmling nach Polizel. Die Diebe warteten deren Ankunft 
nicht ab, ſondern ſuchten das Weite 

pap. Ueberfahren. Geftern um 1 Uhr mittags wurde 
in der Petritauer b9, der Lehrer der Vollsſchule Nr, 96 Boleslaw 
Brejter, Anra 19 wohnhaſt, von einem Straßenbahnwagen 
überfahren Brejter erlitt einen Bruch des rechten Beines ſowie 
VBerletzungen am ganzen Körper. Ein Arzt der Retumgebereit⸗ 
ſchaft erteilte dem Verunglüſten die erfie Hilfe und oerbneie 
ſeine Ueberfuhrung in das Spital in der Drewuowftaftraße an 
— Borgeflern um T Uhr früh wurde auf der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Zgierz —Kutno in einer Entfernung von einem il 
meter von Zgierz der Eiſenbahnmonteur Konftanſin Richter gus 
Warſchau in dem Augenblick überfahren, als er unter einen 
Waggon einen Keil unterlegen wollte. Er trug den Tod auf 
der Stelle davon. 

bip. An der Ecke der Vetrilauer und Cegielniana wurde 
die 34jährige Sara, Jakubowicz (Getrikaner 6) von einem 
Wagen überfahren. Ein Arzt der Unfallretiungsbereiiſchaft er⸗ 
teilte ihr die erſte Silfe. 

Spenden. 
Uns iſt nachſtehende Spende jur Weilergabe Aber 

mittelt worden, für die wir den Spendern im Namen der 
Bedachten herzlichſt danken. 

Fürdas Greiſenheim: 200 000 M.au Stelle einez 
Krauzes auf das Grab des Serrn Abdolf Steigert von Serru 
hugo Flaker und Frau. Mit dem bisherigen zuſammen 
272520 Wark 

— — 

—Bä — 
Sommertheater „Scala“. Es ſind nur noch we⸗ 

nige Tage, während welcher die Direltion Kuvermaun dem 
Lodzer Publikum das vorzügliche Programm in dieſem 
lleinen Garten bielen will. Es iſt das ein leichtes Pro⸗ 
gramm umnd doch fühlt man ſich verpflichtet, ihm volle Au⸗ 
erkennung zu zollen. Die brillant dreſſierten Hunde von 
Nikitas und die nicht weniger gelehriten Katzen von 
Miß Beaſhy find wirklich relzend, die Faimilie Geltuer 
leiſtet in gymnaſtiſcher Hinſicht ganz Hervorragendes und 
die ſchaurigen Opiumträume von Klamy Bey, die im 
Dunkel einer chineſiſchen Spelunke vorgeführt werden, erre⸗ 
gen nicht wenig die Nerven. Frl. Sophie Jaſinſta 
erntet für die Produltionen ihrer leichten Muſe von den 
zahlreichen Sirohwitwern kelnen kargen Beifall (Achtung 
Frauen in der Sommerfriſche l) und Herr Ullas billieri 
einen Opernſänger in zlemlich gelungener Weiſe. Im großen 
und ganzen könnte man nur eins der Anſtalt vorwerfen: 
warme Limonade kann bei dieſer Hitze niemals einen aus⸗ 
reichenden Exſatz für ein Glas kallen Bieres bleien. B 

Die Schlüſſelzahl des deutſchen Buchhandels 
ift vom Buchhändlerbörſenverein mit Wirkung vom 11. 
Juli ab auf 15 000 feſtgeſetzt worden. 

Ein Serum gegen den Krebs ? Im Ham—⸗ 
burger Acht · Uhr⸗Abendblatt“ macht Profeſſor Kotzenburg 
Mitteiſurg über ein von Profeſſor Deutſchmann erfundenes 
und ron beiden Aerzten weiter verbefſeries Serum gegen 
den Krebs. Nach mehrjährigen Unterſtichungen ſoll es ge⸗ 
lungen ſein, ein Seruin hexzuſtellen, das in geringer Doſis 
gegeben, das Wuchern des Krebſes verhinderi and in 
größerer eine Heilwirkung durch Verfall der Geſchwülfi 
hexvo bringt. In den den Aerzten vorgeftellten Fällen war 
es möglich, die Serum · Methode bis zum Eintrill der Zei⸗ 
lung durckzuſühren. — Die Hamburger Aerzteſchaft ſteht 
dem neuen Serum abwartend gegenüber. 

— — — — — — — — — —— 

— ie boral der Rãnner wird letzten Endes mmer be · 
* 83 durch bdie ſutlichen Auſprüche und das ſittliche Niveau 
ber Fau 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
s. Fortſetzug.) 

Halte ich für einen recht feinen und geſchickten 
schachzeug, wie der Mann denn überhaupt ſehr gerieben 
zu ſein ſcheint! Er wollte wohl, daß man es finde. Ein- 

mal wurde man ihn dann in Damenbegleitung ſuchen 
nd diee er richtig vermutete, die Verfolgung in dieſem 

Sinn einleiten. Dann aber ſollte es auch der ganzen 
Sache den Anſtrich eines Liebeshandels geben — falls 

man Ihn dennoch ergriffe. Er konnte dann den Mord 
ein fach ableugnen und alle Seheimluerei, Verkleidung und 

Flucht damu erklären. Offenbar enthielt ja jenes Billett 
Fraulein hellkreuts Einwilligung zu der Reiſe ins Blaue!“ 

Spannberg fuhr auf⸗ 
Herr! Wollen Sie behaupten, daß Fräulein Hell- 

eunt die, wie ich Hnen im Vertrauen ſagte, meine 
Sraul iſt — mit dieſem Menſchen —* 

Durchaus nicht,“ unterbrach ihn der Inſpeklor 
wrocken Sie brauchen ſich gar nicht aufzuregen, herr 
Saron. Ich weiß ganz gut, daß die junge Dame bis 

eum Abend des zweiundewangigſten Mai mit Greiyer 
eine anderen Worte ſprach, als etwa Guten Tag oder 

Guten Abend, wenn ſie ihm bei ihren Beſuchen auf Loſe- 
negg ezuſallig begegnete. Darũber habe ich mich ſehr ein⸗ 

Ob er ſie liebt, iſt eine andere Sache, 
die ſich erſt ſpãter klären wird, wenn wir beide haben. 
Zedenfalls lockle er ſie unler irgend welche dorſpiegelun⸗ 

gen mil ſich und jedenfalls müſſen ſeine Sründe für Fräu— 
lein Hellkreut ſchwerwiegend überzeugend geweſen ſein. 
Ich habe darüber ſo meine eigenen Sedanken, die ich aber 
vorlãufig für mich behalten will.“ 

„Und was ſoll nun geſchehen? haben Sie ſchon 
einen Plan? Sie ſagten vorhin, in Europa würde man 
Sreiners ſchwerlich mehr habhaft werden!“ 

Ja. Denn ich kalkuliere ſo: Entweder iſt er mit 
der jungen Dame damals ſofort abgereiſt, dann ſhwimmt 
er nun ſeit drei Tagen bereits auf dem Ozean. Oder er 
war ſchlau, wartete irgendwo in ſicherer Verborgenheit, bis 
der erſte Sturm vorüber iſt, und ſchifft ſich jetzt erſt ein?. 

Aber in beiden Fällen beſteht ja kaum eine klus- 
ſicht, ihn zu faſſen! Elles iſt verloren!“ 

Durchaus nicht. Ich habe die Schiffsliſten genau 
ſtudiert. In jenen Tagen ging kein Schnelldampfer ab, 
den er noch hätte erreichen können. Hahm er aber einen 
gewöhnlichen Poſtdampfer, ſo können wir ihn mit einem 
Schnelldampfer noch immer überholen. Morgen und ũber⸗ 
morgen gehen allerdings ſowohl von Frankreich und Eng- 
land als von hamburg Schnelldampfer ab nach Emerika. 
Der ſchnellſte zum Glück von Hamburg. Wenn wir dieſen 
erreichen — er geht ubermorgen früg ab — dann über— 
holen wir die andern gleichfalls. Schlimmſienfalls könnte 
man telegraphiſch die Landung der Flüchtlinge verhindern, 
bis wir ſelbſt kommen.“* 

Eber müſſen ſie denn gerade nach Emerika flüch- 
* Sie können doch auch nach AEfrika, Uuſtralien, 

ien —* 
„Schwerlich. Was ſollte Greiner dort anfangen? 

Dort würde er viel leichter auffallen als gerade in Amerika. 
Dazu kommen noch verſchiedene Anhaltspunkte, die mich 
faſt mit Sicherheit auf die Vereinigten Staalen ſchließen 

laſſen. Uebrigens erwarte ich vor meiner Abreiſe noch 
Nachrichten, die vielleicht eine deutlichere Spur geben 
Man hat mir ſoeben aus hamburg mitgeteilt, daß ein als 
Vater und Sohn deklariertes Paar, auf das die Beſchrei⸗ 
bung ſtimmt, unter verdächtigen Umſtänden in einem dor⸗ 
tigen Hotel logiert und Billetis für den Schnelldampfer 
„Triton* gelöſt hat. Der Sohn ſoll krank ſein und — 
ein verkleidetes Mädchen ausſehen. Ich habe mir nähere 
Daten erbeten. Insbeſondere, ob die als dater figurie⸗ 
rende Perſon die vorhin erwähnten goldenen Backenzähne 
beſitzt. Wenn ich nach haus komme, hoffe ich die Ant- 
wort bereits zu finden.“* 

„Und dann ?* 
Keiſe ich natürlich ſofort. Wohlverſehen mit einem 

Haftbefehl, ſelbſtverſtändlich 1* 
Spannbera ſah eine Weile ſtumm vor ſich hin. Plöß 

lich richtete er ſich auf. — 
‚„Und ich reiſe mit Ihnen! Die Ungeduld würde 

mich hier töten. Sorgen Sie nicht, daß ich Ihnen irgend⸗ 
wie hinderlich ſein werde. Ich bin viel gereiſt und werde 
mich außerdem allen Ihren Anordnungen fügen, Aber 
hier untätig zurückzubleiben, iſt mir unmöglich. Zudem 
— wenn Sie jenen Menſchen verhaften, würde meine 
Braut ſchutzlos unter fremden Leuten ſein. Schon aus 
dieſem Grund muß ich mit.* 

Sechſtes Kapitel. 
Baronin Spannberg ſaß allein in ihrem Zimmer und 

blickte finſter in den dämmernden Ebend hinaus, der die 
Bãaume des Parkes mit feinen grauen Nebelſchleiern um⸗ 
ſpann. 

Gortletzung folgt.) 

— 

—I — — 

— — 
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Sport. 
poap. Pferdeſport in Kaliſch Das Offirerz 

ſJorpz des 25 Artillerleregimenls wird em i5 d. M. in 
Kaliſch ein Pferdeweltrennen vernkiaglten, deſſen Programm 
8 Bürzer⸗, Gentelmen⸗ Ingd- und Bauvernrennen 
—— 

Vereine und verſammlungen. 
Seimberichterſtatiungsverſammlung in Ro— 

kicie. Hente, Sonnabend, um 8 30 u r abents, berichtet 
— — Wehe im Saale Obermann über 

e unſeres Lanves. —28 g a. Zihllreicher Beſuch ift 

Im Lodzer Turnverein Sraft“ findet am 
rden Montag, den 16 d. M., eine außerordentliche 

eneralverſammlung ſtait. Da die zur Sprache kommen⸗ 
en Sachen von ganz wechtiger Bedentung find, ift es er⸗ 

wunſcht. daß alle dem Verein angebaͤrenden Mitolieder recht 
punltlich und zahlreich erſcheinen moödten. 
——— — 

— — 

Zuſchriſten aus dem Ceſeckreiſe 
zur die hier veröflentlichten Zuſchriften abernehmen wir nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung 
Gentralprobe der Geſaugvereine zum 

St. Matthaͤlfeſte. 
v andi Generalyprobe der Vereinigung deutſchngender 
27 ne in Polen finbet am Sonnſag, den 15. Jul vor⸗ 
J ags 10 uhr, im Lotale des Männergeſan vereins unter 
—88 des Herrn Generalmuſildireltors Birnbacher 
Aan e, ſtan. Hier werden 14u6 die Sin⸗ 
rittaterter fäür die Mitwirkenden ver 
eilt. Vollzäbliges Erſcheinen aller Geſangvereine iſt 

end erwůnſchi. Der Zeſtausſchuß. 

Generalprobe der gemiſchten Chöre 
zum Et. Matthaifeſt. 

cb Heute, Sonnabend, den 14. Jali, firdet um 8 Uhr 
ende im Sotale des Touringklubs, Kllinſkiſtraße 189 
Generalprobe der gemiſchien Chöre des Kirchengeſang⸗ 

vereins Aeol⸗, des Geſangrereins der Brüder gemeinde 
dud des Geſangvereins Harmopia“ ſiati. Die abtiven 
Nitglieder dieſer Vereine werden höflichfi erſucht, zu dieſer 
Vrode punkluch und volnahlig ju erſcheinen. 

Der Feſtanaſchaß. 

Aus dem Reiche. 
Der Milliardendiebſtahl im Dom zu Gneſen. 

3 Der geſtern gemeldete Diebſſahl von edlem Kirchen⸗ 
gertdt aus dem Domſchaß zu Gneſen ſiellt wohl den bisher 

großien Diebflahl in der Reputlik Volen dar, bealauft fich 
dot allein der materielle Wert des Geſtohlenen auf 
200 Millionen Goldmark, was heute die runde Summe 
non s5 ooo ooo ooo ooo Markt� darfte lli. Der ideelle, Ge⸗ 
ſchichts. ſowie Kunſiwert einzein er Gegenſtände, wie z. VB. 

herrlichen Reliquiars mit dem Kopfo des Heiligen, 
laͤßt ſich in Ziffern überhaupt nicht ausdrücken. Insge⸗ 
amt wurden entwendet: der Reliquienſchrein mit dem 
opf ben hl Adaiberi, goldene Kelche mit Goldpatener 

ein vergoldeſer Silberkelch mit Vatene, eine 60 em hobe 
geldene Monſtranz von 5 ke Gewicht und mit 200 Bril⸗ 
lanten, Smaragden Saphnen und Rubinen beſett. Der 
Reliquienſchrein des hl. Ralbert befand ſich in einer gol⸗ 
denen Doſe und war mit 48 großen ungeſchliffenen, aͤhn⸗ 
lich den zu Amuletten verwer deten Saphiren beſetzt. 

Das ſilhergetriebene aus dem Mittelalter ſtammende 
Reliquienkäſichen war, wie geſagt, das koftbarſle Stück des 
Irngeen Dieſes Meiſterwert der Goidſchmiedelnuſt war 
ein Werl des dentichen Golbſchmieds Jakeb Barth und 
ob ſeiner Schonheit ſeit alleroher berühmt. Er barg in ſich 

den Kopf des Ayofteis der heidniſchen Preußen Ädalberit 
GWojciech) von rag, der 907 erſchlagen wurde. Seine 
Reiche wurde gegen Goldgewicht vom polniſchen Herzog Bo⸗ 
beslaw erworben und im bem 068 geyründeten Dom zu 
Gneſen beigeſehzl. Ein Teil der Gebeine ruht in einem vor 
dem Altar auſgefteliten Slberſarge (einem 1662 geſchal⸗ 
fenen Werk des Dangiger Goldſchmieds Peter von Rennepv), 
wãhrend den Kopf das nunmehr geſtohlene Rel'g'uar barg. 

Dieſe Reliquie genoß von jeher eine gan, außeror⸗ 
deniliche Verehrung; ſchon Kalſer Oitso wallfahrete im 
I ·1000 zu ihr. Man kann ſich mithin den Eindrucdk 
Fhelen— den die Nachricht von der Eniwendung dieſes 

ligtums auf die kaihsliſͤe Welt Volens gemacht hu. 
Der Dirabſtahl geſchah uunter folgenden Umftänden: 

r Am Mitiwoch fruüh hatte eire Geſellſchaft von Kra 
apern Sehrern in einer Anzabl von 40 Perſonen die Kaihe 
ralt befidugi. Gegen io ühr begaben ſich die Teined⸗ * der urſlugsgeſellſchaſt in Begleiiumg des Klrchen⸗ 

ß ners Gozdowſi in die Schazkammer. Gozdowſki behauptet, 
8 er nach der Beſichtiaung der Schatztammer die Tür 
geſhleſſen and die Rue ſigegeſeui chaft nanh ondern Tellen * Kathedrale geführt habe Als gegen 2/,12 Uhr wei 
—8 ihn um Deffnung der Schahkammer baten, be⸗ 
—8 Goewſti, daß das Schloß beſchädigt war. Er 
6* eran einen Schioſſer, der um 2 Utr kommen ſollte, 
7 —— um 8 Uhr erſchlen. Dieſer dffnete nach läͤrgerer 
** die eſt verſchloſſene Tür. Der Kirchendiener bu⸗ 

8 * ſofort Leim Einirut in die Schatztammer, daß ver⸗ 
iedere Koſtbarkelten fehilen 
zalte —* wie der Verfaſſer dieſer Zeilen, Gtlegenheit 

den Dom zu Gneſen zu beſichligen, wird wie der die 

—— — 
Wreie Prefſe. — Sonnabenb, den 14. Juli 1025 
Mahrnehmung gemacht boben, daß dies Gorſedrars roͤliz 

unbewacht war. Man konnte in dem Dom ſlunenlan; 
reilen, ohne durch eſ waige Beſncher geftört zu werden. 
Jetzt freilich, nachdem dar Kind bertits ertrunlen ift, wird 
der Brunnen woßl geſchleſſen werder. 

Mit Rüdckcht auf den Umſtand, daß das Rel'quiar 
wahl den meiſten der in Frage lommenden Kunſthändler 
und Knnſtſammler aus Kunſibar db ichern bekannt ſein dürfie, 
iſt nicht damit zu rechnen, daß die Diebe dieſes wie auch 
ihre übrige Beute auf den Kunfimarkt zu bringen verſuchen 
werden. Eher iſt anzunehmen, doß fie es ollein auf den 
Sachwert abgeſehen baben und daher die Gegenftände, 
8 vorheriger Entnahme der Edelſteine, einſchmelzen 
werden. 

Vielleicht gelingt es aber noch, der Diebe habkafl zu 
werden, um die Zerisrung der unerſtlichen Kunſtwerke 
zu verhindern. Um dies zu erreichen, hat die Regieruug 
bor allem eine genaue Ueberwachung der Landesgrenzen 
angeordnet. 

Der Dom u Sneſen wird in der letzten Zeit über⸗ 
haupt vom Sch'ch al verfolgt. So haben fich u. a. in dem 
alten Mauerwerk ganz ecdebliche Riſſe gezeigt, die das 
Baudenkmal errſt bidrohen. Klle Aufrafe des Dom- 
— um Abwehrmaßnahmen ſind bibher ohne Echo 
verhallt. 

Und nun traf den altehrwürdigen Dom ein weiterer, 
dieswal völlig unerwarteter, harter Schlag. 

A. LX. 

Warſchau. Bekämpfung der Trunklucht 
unter den Beamten. Die Abteilung für Verwal⸗ 
tungk ſtrafen des Regiervnaskommiſſariate hat zum Zwecke 
einer erfolgreicheren Beloͤmpſung der Trumkſut unter den 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Angeftelllen und Beamten be 
ſchloſſen, jrden einzelnen Fall einer Beſtrafung von ſolchen 
Jerſonen auf Grund des Alloholgeſetzes den vorgeſetzten 
Behörden des Beftralten anznzeigen. 

— Paftor Gloh beftohlen. In die Wohnung 
des Paftors Gelx Flöh, Kredylowa 4, drangen nach der 
Erbrechung der Schlöſſer Diebe ein und enſwendeten einen 
ʒamenpelß. ein Seidenkleid, ein Datend ſilberner Löffel, 
30 goldpiattierte Geräte and andere Sachen im Werte 
von 20 Mililoner Mark. 

Sela. Der Sejmwarſchall als Sebensret 
zer. ver Qurjer Czerwony“ meldet, dak Sejwmarſchall 
Ratoj am Sanntag bel Hela einen zehnjaͤhrigen Knaben 
vom Tode des Ertrinlend gerettet hat. 

Ruda. Die Aufſtändiſchen drohen. Der 
Goniec Slonaki“ vom 2. Juli 1923 läßt ſich von einem 
Anſſtän iſchen aus Ruda ſchriben: Der 24. Jani war 
für die hiefigen Deutſchen ein Tag des Tziumphes. An 
bieſem Tage find die Kinder der Reolſchule und des 
Mädchenlycerms, unter denen fich auch ſotche von man⸗ 
chen polniſchen Beamten befanden, zur erften hl. Kemmu⸗ 
nion gegangen. Die Realſchuie in Ruda iſt Wojewod⸗ 
ſchaſtsſcͤule, daher mußte man die Kirder zuſammen mit 
den poln ſchen zur erſten hl. Kommunion ſchicken. Ab.r 
ſo wer es ſchon immer, daß man bei den Deuſſchen un⸗ 
võtige Ausnahmen macht. Den Volen blutete das Herz, 
als ſie ſich das anſehen mußten. Ruda, beſſere dich, dern 
die Avfſtändiſchen leben noch! 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Rirche. Sonntag, vormittags 10 Uhr Beichte 

j0ol /, Uhr Haubſgottesdienft nebit bl. Abendmahl. Paftor 
Zander — WMachmittaas 2/, Uhr Ainbergotteblenſt. — 
Sonnaa. s nyr nagmittage Goltesbienſt auf dem alten 
evangeliſchen ¶ Iriedboſe Paſtor Zander. — Rittwoch 
7 Uhr abends Bibelſtunde. Poſtor Zankee — In der 
Armenhanz⸗Rapelle. DztelnaStraße 62. Sonntag, 
vormittagẽ 10 Uhr Leſe⸗Gotietdleuſt. — Kantorat, (Zu⸗ 
bardz). Alexauder Str. 885. Nonnerttag. abends 7 Uhr 
Bibelftunde — KRantorat, (Baluty). Zawadzka Str. 35. 
Donnersſtag, abende 7 Uhr Bibelſtunde. Paſtor Zauder. 

Bethaus Vadogosztcz. 
vorm Gottesbdien 
Profeſſor Serini. 

Ev ⸗luth. Diakoniſſenauftalt. Pulnocua Str. 422. 7. Gonniag. 
nach Trinitatis; vormilttagß 10 Uhr Gotlesdienit. — —8 
mitiags 4 Uhr Gottesdienſt in der Idiotenanſtalt. 

Vaſlor Patzz er. 

Sonntag. bden 18. Juli um 10 Uhr 
mit der Seier des hl. Abendmabls. 

Johannié⸗Kerche. Sonntag, vormittags 8.30 Ubrr Beichte, 
10 hr: Haupiqgottesbienſt mit Veier des bl. Abendwabls. 
Paſtor· Vikar Groß — Mittaos 12 Udr Gottesdienft zn pol⸗ 
niſcher GSprache. Paſtor Dietrich — Machmitiage Uhr 
Ninberg otiesdienſt. Paſtor⸗Bikar Groß — Diendiag,. abende 
3. Unbr Vorbereitung ſür den Kindergottesdienſt. Gaue 
will kommen. Naſtor Dietrich. — Mittwoch, abends 8 Uhr 
Bibelſinude. Paffor Dietrich — Stadtmiſſtonsſaal. 
Sonnabend, 8 Vhr abends Vortrag n. Gebetsgewmeirſchaft. 
Naßtor · Bikar Groß — JünglingsSverein. Dientiag, 
8 Uhr abends Bibelſtunde. waflorVikar Grosßs. — Gitt. 
Katthäl⸗irche. Sonntar, vormittags 10 Uhr Goues- 
dienſt. — Domersiog,. 6 Uhr nachmiſtagẽ Frauenubund 
Bortrag: „Das heil. Abendmahl*. Paſtor Dietrich. 

St. 

Evaugeliſche Brüdergemeine, Lodz, Vanſka Straße Nr 56. 
Ebnutag. ben 158. Juli, ꝰ Uhr Kinderſtunde. — Mach⸗ 
mittags 8 Uhr Prediet. (K Schloß). — Mittoch. nach 
mittagt 8 Uhr Frouenſtunde. — Abende u, s Uhr weiblicher, 
Angendbund, —s—— — Dopnierbtog, abende 
/8 Uhr weiblicher Kugeydbund Bibelabend.· Sonnabeud 
abends 3 Uhr maͤnnlicher Jugendbund, Bibelabend. — 
Verſammlung in Vaobianice, Sw. Janftas6. 
Sonntag, nachmittaga/. Uhr Predigt. (Joh. Urnſtadt.) 
— Verſammlung in Konſtauitynow. Miitwoch 
und Donnerstag abend. 

8 
Esrituche Semetnſch ait, Me ja aoteuehk. 87. Sonnabend. 

7u, Ühr adends Ingendhundftunde für iunge Männer. — 
Sonntaa, 8/, Uhe morgens Gebettlunde. — Nachmiltags 

übr Iupgfranenſtuſde. — Abends 71, Uhr Eyangelifatious 
v rtaninluug. — Donnerdtag abends 71 Uhr Bibelunde. 
— ürypoatna⸗Stre7a Sonmnabend. abends 2— Uhr 
Ingendbundnnde fůr jun:e Mãnner und Jungirauen. — 
Sonantas, 3 Uhr nochmiſtaas Eoangeliſationzverſammlung. 
— Mitiwoch, oberde /, Uhr Ribelſtande. — Kone 
ſtan tynow, Großer Rina 22. Sonntag, nachiilagß 
3 Uhr Evangeliſationsnerſammlung. 

Baptiſten⸗ Rirche Nawrntitr 27 Sonniagq, vormiuaggs 10 —X 
Predigtaotie Adienſt. Prediger O. Leuz — Machmittogs 
4 Ubr predigtgottesdierſt. rediger O. Lenz. — Im An— 
ſchluß: Verein ſunger Männer und Jungfraneyvertin. — 
Moutag, abende ,8 Udr Gebettoperſammlung. — Don⸗ 
nerkſtag. vachmutags 4 Ubr Franenvereiln. — Abernds 
2,28 Ubr Bibelſtunde — Baptiſten⸗Kirche, Rgzaowlka⸗ 
Str 42. Sonntas. vormiſtaaß 10 Ubr gredigzeacee 
— Machmittags 4 Uhr Vredigtgottesbienſt. — Im Auſchluß: 
Jugendverein. — Diendtag., abende 8 Uhr Gebetsver⸗ 
ſamwmlung. — Freltae, abenbs 8 Ubr Bibelſtunde. — 
Betſagaal der Baptiſten. Baluty. Alexandrowſkta⸗ 
Sir. ao. Somnia⸗. vormittags 10 Uhr üredigtgr ttesd ienſt. 
VPrebiger ReJordan. — Aachmittagk 4 Uhr predigigottes 
dienſt. — Im Anſchluß Inugentverein — Mittwoch. abendß 
7 Uhr Blbelftunde. 

handel und Volkswirtschaft 
Die Wirtsohaftareiehe der Zukunft. 

In dér nenestoön Nammer der , Gartenlaube“ 
weist Professor Erloh Obst aut die moderno wirt- 
sobaftlioræ Entwiekelung in allen Redtellen hin, 
die au eiper rollständigen Loslösung von der 
industrieolloen Vorherrsehaft Europas fübren und die 
oinzelnen Làander 20 gesohlosssnen Wirtsohaſta- 
bezirken mit eigener Robstoft- und Fertigwaren- 
voxwendung vorsohmelzen wird. In der Neuen 
Welt bilden tatstehbliob die weiton Liünderräume 
rom hohen kanadisohen Norden bis hinunter naoh 
Nittelamerika bereits olne Virtsohaftseinheit untor 
Fuhrung der Union. Kanada gehört aut der politt- 
schen Rarte 2var 21m gronsbritannisohey LKoſonial- 
reioh, in wirtsehattlioher Beziohung aber ist ↄs eln 
Gied des nordamerikanisohon Wirtsobaftsrolohes; 
70 Prozoent seiĩner Rinfahr entstammen der Upnlon. 
und von seiner Ausfuhr ist mohr als die Hälfte 
naoh Nord-und Mittelamerika geriontet. Mexiko 
Ioe aien politisch und kultorell noeh so sohr gegen 
die Vorherrsohatt der Vnion webrep, wirtsohattlioh 
ist es ihr IAngest verfalloen, donn an selner Aus- 
fuhr iet die Ünion mit 88,8 Prozent, aun selner Rin- 
fubr mit 74 Prozent boteiligt. 

Das OGegenstuox hierzu orblloſten vwir in Ssũd 
amorika, vo namentlion die grosseon ABG.Sta ater 
(Argepntinion, Brasillien, Chile) mohr und mohr au 
oinom loistungsfõhigen aAberstastliohon Nirtsohafts- 
verband z2u6enεοhson. Roh- und Lraftstofto 
sponãet dlo Natur hier in VDebertfülle, und die 
vaohsende europtisehe Blnvanderung besohleunigt 
dio Industrialislerung hier derarttig. dass Sod- 
amorika bereits als Absatageoblet vielor europalsoher 
und Nordamerikanisoher Fertigvaron aussoheidet. 

Dass Ost- vond Sũdasien dem glelohon Ziele 
pustrebos, ist elno Blnsenwoisheit. Dor Kampf dor 
inder gegen britiseho Waren, ibr Vorlangen naoh 
Entwioieiung einer boenetindigen indisehen Iv- 
dustrie ist jm Wesen das gleiohe, was wir, jeder 
pꝑolitieohen Fessel bar, in der Industrlalisierung 
Japans vahrpnehmen. Ganz ähnlioh lisgen dlie 
Verhaltniase in Australien udd Ozeanion. Wir 
sohatzen diess Gebiote im wesentliohen nooh hepnte 
als Robetofflloforor und Abnebmer eduro paisoher 
Fertigwaron ein. Aber dieses Bild triſtt nient mehr 
das Riobtige Australien vor allem industrialislert 
sioh mit Riesensohritten, soino Wolle verarbelitot 
es in vaobsendom Messe im elgenen Lande, und 
selne Ledeôr- und TFisenindustris maoht ron dahr 
z2u Jahr ungoheuerliohe Fortsobrlito. Nlioht anderes 
stoht es mit Sudafrixka. Rine Eisen- und Stahl- 
industrie hat sleh hier in don leteten Jahren 
herausgebildet, dle nioht anders als in jeder Volse 
aohiunggebletend genannt verden kann. Was 
einst dio englisohe Sobwerindustrie naon Sud- 
afrika lisforto. wird ſetat z2u einem eehebliohon 
Teile im Landeo selbast abriziert. Mit den uabrigen 
Wirtsohaftscolohon ateht es ihnlion. Aueb hier 
die dentlioh erkennbaro Tendenz, mit der Kolo- 
nialen Wirtsohaftsparole der letaton Jahrhundertoe 
„Rohstoftlieferer und Fertigwarenabrehmer“ 2u 
prechen, sloh selhständig 20 maohen, die Rohstofte 
an Ort und Stelle 2u verarbeitan und den Bedarf 
an Pertigwaron dureh Entwiekſung einer eigenen 
Industrie z2u deeken. 1 

Fur Ruropa ist die hier skizzierto Butwiek- 
lung von allersohwerater Bedeutung. Es muss 
lernen, planvoll zu wirtschafton, wenn es m 
Woithoworb mit diesen aufstoigendon Wixtaohafis· 
roiohon Sobeltt halten will. Dem politisehen 
Wahnsino, dem Frankreloeh zurzeit voeh allen 
Vorsohub leistot, muas oin ũberstaatlioher wirt- 
sohaftllener Zusammensohluss folgen. Nur dann 
vird Europa auoh in Zukuntft seine Woltrollo be- 
haupten können. Grosses steht aut dem Splel. 
tHier gibt es pur vorwarts oder ruokwäris. Moge 
das ſebende Geschleoht seine Rolle vegröeifen. 
Moge Dentsohland als Förderoer des Gedankens 
mit in erstor Linie stehen. 
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bip. Ein unreelee Geschäft. 

riger Zeit betreiden Händler. die sich mit der Ein- 
pe von Wolle und Baumwolle aus dem Aus 
and beſasten, eine Spekulation ganez eigener Art. 
Und zwar berechnen sie auch den Preis der Kisten 
und Hölsen, die ja bekanntlich in Lode nergestellt 
werden, in Dollar Dabei setzen sie för 1Isgr. 
Hulsern, das 14600 Mark kostet, einen Preis von 

e ernn as belt cinem Douüerſurs von 
10000 M. 44000 Mark ausmachte. Der gleiche 
Umtechnungsproꝛeß kommt bei den kisten in An- 
wend 2, so deß den Spekulanten daraus kein ge- 
ringer Senind ewachot Es muß bemeritt wer— 
den aͤaß diese Spekulation zumeist von den Woll- 
spinne eſen betrieben wird. 

Veiterere Ausverauf Polens an 
Feanersien. Wie der „kobhotnik“ erfährt, hat 
die ponische Cegſerung beschlossen. das sta at⸗ 
liche Tabakmonopol der tranzé— 
sischen Geseluschaft ,‚Compagnie 
Géenéral de Tabace zuverkaufen kEin 
Vverireter dieser Firma unterhandelt bereits mit den 
Vertretern des Finatzministeriums. Es muß be- 
merkt werden, daß dieselbe Gesellschaft sich schon 
zu Zeiten der Finanzherrschaft Michalski. der be 
kannnich eitrißger Anhänger des allmählichen Aus- 
verkcus Polens war. um das Tabakmonopol in 
Polen beworben. Aber Herr Michalski konnte auf 
die inmm von der tranzõösiſchen Gesellschaſt ge 
stellten Bedinguugen micht eingehen. Gegenwürig 
nimmt, vie verlautet, die Regierung alle Bedingan 
gen er an een Gesellaschaft an. Der Plast- 
Chſena⸗Regierung ist eben alles erlaubt. 

Diskonterhöhung er Bank von 
Englanch. Die iane von England erhõöhte heute 
den Bankdiecont von 3 a2uf 4 Prozent. 

Ssit el Warsdhauen Bre 
Warsobau, 18 Jull 

Uono v ka 1700 
Pfobr d Bodankediſtges Rbl — 
Goldapleibe 90000 

valaten. 
Dolla rs 108900 
Erane Lrauabe — * 
Deutsche Mart 48 

Sebhbpeere. 
Belgiena 54258 
Ber ſin 0.54 
Dansig — 
Aol aud —E 
London 499900 
New-Lork 109000 
Paris 6800 
Prag 3275 
Zon wel⸗e 18975 
Wien 149 
Ita lies 4720 

Zzärfobh, 18. Jdal. Eat) — 
Borlin 0o0029, Aon.na 228 78. Nov-Vvork 5 Lonpdon 2631 
karis 32 92, Matland 2470 Prag 1720, — est 0.06 
Belgrad 660. Sofla 5.10, Zukaroot 2.91, ιαÇαα 80048 
Wieou — 8 ——— —— 

AKktieso. 
(Notiort in Tausendep.) 

Diskontobank 490-5660 Handel uond Induetriebauk 
148.170. 1665., Warsob. lndvettiebank 70 708, Arbeitergenos 
eentlbank 330 300 Vereoi nigte — ——————— 
bank 95 90, Poln. Handelsbank — —, Potaschwerke 530 820, 
pus 0 30 760, 0Obodorov 595 625 880., etoeine 2000 
3200, Mer atow 2558 320280 Firley 145 170 4. ⸗5 Em. 140 
160, Kohlengess Hsebaft 76 850 820 upop 225 263 240, 
NAbiu 190.175 1880 Ortweln 60 72.0 60,. Robn Aeine 
105 115 100. Staraebowioe 830375 b60 Lokomotivenges. 
105180 iss zlolenewskt 780 818 810, yxrardos 27000 30000 
Jablkovsey 3027 8355, Spiess 130 —* 1385 Haberbusehb 8850 
420 410, Nobel 308 238 802.6. zlo b rrir reee⸗ 730.740 732, 
Toarlowien i S i öο p 
Reéktrielt. Ges 65.70 65 Eoln Naphtha luduetrie —— 
325; Tlusze 180. 155. 160. Handee bark 690 750. Lemberger 

Wszystkim, ktorzy weieh udziat w oddanfu 
oetatoioj postugi 

Aorelowi Ujmie 

— Seſucht per ſoſort flolter 

buchhalter. 
Geſchäftsſt. dſs. Bl. 

Aufangenotleru oge 

lndostriebank 36 41 38, Westbank 339 370350, ehgh 
verein 26 30. Landw Lreditba-k 2838, ——— — 
LKieipoſaisene Bank Ppo n. bierrabet — 
CKijswsci 360 380 358, Miet 6) 9585, 0620rsk 650 750 oso 
Gostawiee 380 400 Gune Becent), Zuckergeseltseaaft 3000 
4180 400 Lagy 32 44 Holeges 30 45 39 0oegielekt 90 100- 
97, Modræe ovc 6b0 800 — — —— 
Aido —5. Em 1150 950 625 Rudzki 260320 300. Ursus 
580 575 785, Focisk 110-1250 . — 33600 
Zorkovski 7284 80, Sebiflanrtsgese Tse vaſt 3032305 — 
Re»ubt), Trzebinta 28 135 Nanie 7569 73, Fustelnic 97.8 
100 —— 660. zoipoi 28. Foet faeos tur Uangol uvd 
Adusteie 23 ielov ——, Loder urd Gerberefen 62, 
HAurt — —, Cerala — — Hartwig —.— Laboal 8 100. 

Liverpool, 11. Joli. (Pat) — Bndno- 
tieruugen: Für Juli 14 76, für Oktober 13.10, tbr 
Januar 12581, fur Marz- 1236. 

11. Juli Pat.) — Fur August 
1421, tur se btom bor 13 74. tũr November 1288 
tür ———— 12.78. fur FBobruar 1250, tor xpril 
13.39, 105 Maiĩ 12 33. fũr Jupi 12 26. 
— ————————— —— 

Bbung ger deutſchen Polens. 
Zamenhof Str. 17. 

Eprechſtunden von 11 2 Uhr. 

Ete len ſuche nde 
Anſtellung finden:; Kraftweber, Waſchinenſtrickerin, 

Laufburſche, Arbeller, Nachtwachter Dienſtmãbchen. 

Ein möbl. Zimmer in gzu vergeben. 
— — — RE——— ————— —— — 

derantwortlich für den geſamten Inhalt: hHauptſchriftleiter 
ſAdolf Kargel. — Druck und verlag: PLibertas“ Ver⸗ 
lagsgeſellſchaſt m. b. h. berlagsdirektor, Dr. . v. Behrens 

Roinenſteihe(in) 
für Deutſch und Polniſch ſowle küchtiger Hilfs 

Offerten unter K. P. 66.* an die 

Francesco Nitti 
„kuropa am Abgrund 

Die Vollsausgabe dieſes Buches. das im 
der ganzen Welt ein leidenſchaftliches Echo 

88 

2119 

4 2ιεα—Dis szanownemu Panu Pastorowi Dietri- 
howi as serdeezne stowa otuebi, przedstawicielom 
Stowar⸗yszenia Majstr., ——————— krewnym, 2 
2uwym i zuajomym 2zmarlesgo skladaja szeozere ſoueitet Mehſe 

erweckt hat. iſt zum Lreiſe von 28000 M. p. 
durch die Gweſchaftsſtelie der Freien — 

zu — 

Boͤg zaptaé! 
Zona ĩ dzieci. 

—V—— ooooo—2— — — 

Ddanzig —E 

ßerrenzimmer 
Speiſezimmer 
—5chlafzimmer 
Blreaumöbel Klubgarnituren 

82⸗ — elephon ⸗ 

kKunſſmohelſahrik n 

Spezialfabrik für elegante Möbel 
Eigene Werkſtätten für Bildhauer⸗, Drechſler⸗ und Polſſerarbeiten 

— J———— —— breltgaſſe 53 
209 

— EXE — 

für Krepp⸗ und Seidenpapier wird geſucht. Off. 
unter Koutinierter Meiſter⸗ an die Seſchäftsſtelle 
dieſes —— 2123 

Hilfsbuchhalter (in) 
mit Schreibmaſchine und Stenographie bewandert, 
der deutſchen u. polniſchen Sprache perfekt mächtig, 
ver ſofort geſucht. Off. an die Seſchäftsſt. dieſes 
Bl. unter A. 5.* 2126 

— — 
als überall fertigt 

erſtel. Herrenſchneider 

J. Nowach 
die anerkannt feinflen Nu⸗ 
züge nach Maß an. Kommt 

auf Wunſch ins Haus. 
Zakountuag 288, 

Front. W. U. 

Towarzgetwo Akcyine, UESTEN“ 
c uaia (oſev� Rieleexeo) 

poszoukuje rutynowanego samodzlelnego polsxro- 
niemleo ktego 

Korespondenta 
anaſag oogo rowntet jezyk franouski lub anglelskt 
Miaabakanle opatt swiatto va miejſscu. 6geggον 
owxe — 2 doxtadnym ſyclorysem, varunkamt 
dotaezaoniem ſwiadeotw, veslednle dpleo nad⸗ 
sytae pod povytsaym drosem 

SſSpurgelder 
verzinſen wir 

bei —7 ————— mit 7. 
entl. 

angerer Kundigung — 

deuiſche Genoſſenſchaftsbank in Polen, 
AH. G * 

Zodz. Aleje Kosciuszti 48/47. 

— pE—“—“— 
— 32——“—“—“—“— —— 

1368 

818 

Ruſſo⸗uh 
welche täglich 16 Liter 
Milch gibt, zu verkaufen. 

Lodz, Leszuvß 58. 
leineres 2088 

möbl. Zimmer 
im Zentrum der Sliadt 
von aueinßehenbem Herrn 
geſucht, möglichſt in beſſe⸗ 
rei deutſchen Haͤuſe, even⸗ 
tuell mit Bekbftigun F Gefl. 
Angebote unter P.R. 105* 

Ueberne hme 

Lohnarheit 
auf ſeer 60 em Zlachſtrid⸗ 
maſchine in Sweater, Jum⸗ 
per, Reſform ete Gluwno⸗ 
ſtraße 40,2 * —2 25. 

11s 

A. v 
Hhomoeopathiſche Be⸗ 

handlung. Für EArme 
ermãßigkes honorar. 

Viodirko witu 
Zprechſtunden: vormittagẽ 
von 10212. nachm. von 
32. Ubhr. 2085 

ſschreibmaſchinen;· 
früulein 

alls Vertretung für einen 
Monat geſucht. Wschod· 
nia 65, W. 6. 221 

Jungen von 15 —18 JZahren für 
anzarbeiten per ſofort 

geſucht. Vanſta 60, W. * 

*118 

*— —* 

JZakopanorſantoffo 
bDamen· Lerr on · Xindereebahe 

JWasobe — Struampfs 
Grosaas Agecvoani 

—X 8 kuuge⸗ kroito 

K.Paotorsilge 
33 Flotrkovuska 93 

FJ. — u 
Konſtanliner Str. — — cagllch 

das Ratſel des 
20. Jahrhuuerts 

WMas Seheimnis der vernagelten Kiſte) 
elone Efendi d. 18 

— antomime unt. Mit⸗ natem — von 47 Merſonen. 

Reues Reyertoir —9 gerzen uſenbles 
eute, — de u. 

d. M. 
Am Nachm. 4 Uhr haben gegen jede 
Elntrittslarte je 2 Kinder Zutriti 

Sonntag. 
je? do Vortellungen. 

* 

2133 

Ein monumentales Kunſtwerk! Koloſſale Spannung 

„Die Todes⸗Schlucht“ 
großes Drama in 6 Eklen. 

Lya deo Putlu untl udiand Albertini 
unler * des herrn M. enas— 

In den 
Hauptrollen 

Herrliche Ruſnahmen! 


